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Rückstand in der Energieproduktion 
Bericht der Technischen Direktion der Liechtensteinischen Kraftwerke vom 16. Juli bis 15. August 1968 

Gesamterzeugung in den  e rs ten  s ieben Mona­
ten  1967: 35 300 600 k W h ;  1968: 32 104 260 k W h .  
Abgabe  a n  Landesnetz in den  ers ten sieben Mo­
na ten  1967: 34 568 260 k W h ;  1968: 38 368 220 
kWh.  Zunahme des  Elektrizitätsverbrauches im 
Landesnetz gegenüber  Vorjahresverhältnissen 
rund 3,8 Millionen k W h  bzw. 11 Prozent. 

Wasserverhältnisse:  Niederschlagsreiche Wit­
terung, die von der  letzten Jul iwoche nn bis 
über  Mitte August  hinaus bestanden hat, ver­
mochte e inen  Rückgang d e r  Betriebswasser-

von 
Vor rund drei Wochen stieg unser Fotograf 

Peter Ospelt in die Luft. Vom Privatflugplatz 
Bad Ragaz aus startete er mit einer Piper, um 
aktuelle Bilder unseres Landes aus der Vogel­
perspektive zu knipsen. Auf dem etwas mehr 
als hundert Minuten dauernden Rundflug ent­
standen einige Dutzend Luftaufnahmen der 
meisten liechtensteinischen Gemeinden und 
von unseren Alpengebieten. Im Rahmen unse­
rer neuen Serie »Liechtenstein aus der Luft» 
stellen wir den Lesern des «Liechtensteiner 
VolksblaU» eine Auswahl der aktuellsten Luit­
aufnahmen unseres Landes vor. Wir beginnen 
heute mit der Luftaufnahme der Residenz Vaduz. 

* 
Die allmonatlichen Berichte der Technischen 

Direktion der Liechtensteinischen Kraftwerke 
enthalten jeweils einen Report über die Situa­
tion in unserer Stromversorgung. Seit Jahren 
lautet die Quintessenz ähnlich: neues Anstei­
gen des Stromverbrauches, wachsender Anteil 
des Stromimports, mangelnde Eigenproduktion. 
So melden die LKW in ihrem letzten Monats­
bericht (Seite 1) eine neuerliche Verbrauchs­
zunahme von 11 Prozent gegenüber einem emp­
findlichen Produktionsrückstand. 

* 
Verständnis .für die Konfliktsituationen der 

Eheleute, die mitunter aus der päpstlichen En­
zyklika über die Geburtenregelung erwachsen, 
bringt die gemeinsame Sitzung des Seelsorge-
und Priesterrates in Münster zum Ausdruck. 
Unser Bericht von dieser Sitzung stellt einen 
weiteren Beitrag zum umstrittenen Rundschrei­
ben des Papstes dar (Seite 1 und 2). 

* 
Unsere Auslandsmeldungen linden Sie auf 

Seite 6. Wir vermitteln Ihnen neben den neue­
sten Kurzmeldungen heute Situationsberichte 
aus der Tschechoslowakei und aus Nigeria, 
dazu einen Kommentar über die Haltung Frank­
reichs zur Sowjetunion nach den Ereignissen in 
der CSSR: Paris bleibt Moskau treu. 

* 
Wussten Sie, dass die erste, öffentliche Fern­

sehsendung schon vor mehr als 40 Jahren, im 
Januar 1926, stattfand? Unsere Rubrik «Rekor­
de» finden Sie wie immer auf Seite 3. Inland­
meldungen und Nachrichten aus der Region 
haben wir auf Seite 2 zusammengefasst. 

* 
Die Hoffnungen auf einen schönen Herbst  

erfüllen sioh vorderhand noch nicht. Die W e t -
terfacMeute kündigen weiterhin unbeständige 
Wit terung be i  Temperaturen v o n  9 bis 13 Grad 
in d e r  Nach t  und  18 bis 23 Grad  während  des  
Tages an. Regenschauer sind möglich. 
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mengen zu verhindern.  Mit dem Einsetzen t rok-
kener  Wit terung war  rasch eine Abnahme de r  
Abflussmengen aus  den Einzugsgebieten fest­
stellbar, weshalb das Pumpwerk Steg in Betrieb 
gesetzt  werden  musste.  

Während  im Saminawerk derzeit noch vol l  
produziert  werden  kann, vermag das Lawena-
w e r k  täglich s ta t t  20 000 k W h  n u r  noch e t w a  
15 000 bis 16 000 k W h  zu erzeugen. Für  d i e  
Herbstproduktion wird  die Wit terung im Sep­
tember von entscheidender Bedeutung sein. Es 
erscheint jedoch k a u m  mehr  als möglich, das s  
selbst bei  günstigsten Umständen d e r  Produk­
tionsrückstand von mehr  als 3 Millionen k W h  
gegenüber  vorjährigen Verhältnissen noch auf­
geholt werden  kann.  

Sowohl die Fassungsanlagen im Steg, als j e n e  
in Lawena wurden  kontrolliert  und die no twen­
digen Reinigungsarbeiten vorgenommen. Beson­
ders der  Malbunbachfassung musste in le tz te r  
Zeit vermehrte  Aufmerksamkeit  geschenkt  w e r ­
den, weil sich dort  verschiedentlich Geschiebe  
und Unrat ablagerte und so der Wassereinlauf 
in die zum Staubecken führende Hanglei tung 
gehemmt wurde.  

In de r  Zentrale Samina wurde  der  Stator e ines  
Generators, der  eine Neuwicklung erhielt, mon­
tiert und  wieder  in  Betrieb gesetzt. Ein wei te re r  
Stator ist ausgebaut und zur Neuwicklung d e r  
Firma Brown Boveri AG zugesandt worden .  
Beim Umspannwerk Rheinau Schaan erfolgte, 
die Aufstellung eines neuen  20 000-kVA-Regu-
liertransformators. Damit wurde  die  Leistung 
de r  Anlage von  20 000 auf 30 000 k V A  erhöht.  

V o n  d e r  Freileitungsabteilung wurden  folgen­
de Arbeiten ausgeführt: Erstellung einer Sekun­
därfreileitung im Zusammenhang mit  d e m  Neu­

b a u  Bürotel Mühleholz. Vers tärkung und  Erwei­
terung de r  Sekundärfreileitung zur Kläranlage 
im Malbun. Demontage der  Sekundärfreileitung 
im Zusammenhang mit der allgemeinen Verka­
belung v o n  der  Firma Lova bis Sandhüslerweg 
in Triesen sowie de r  Jenny-Spoerry-Leitung 
entlang der  Mühleholzstrasse in Vaduz. Neben  
den angeführten Arbei ten mussten noch ver­
schiedene Aenderungen a m  Primär- u n d  Sekun­
därfreileitungsnetz ausgeführt  sowie  verschie­
dene  Endmasten für Kabelhausanschlüsse ge­
stellt werden. Gleichzeitig mussten diverse In­
standhaltungsarbeiten ausgeführt  u n d  verschie­
dene  Bauprovisorien erstellt bzw. demontiert  
werden.  

Die Kabelabteilung nahm die Fertigstellung 
der Sekundär- und  Strassenbeleuchtungsverka-
belung entlang der  Bannholz-, Kreuz- und  Müh-
leholzstrasse in Vaduz, der Bildgasse und des  
ersten Teilstückes der  Strassenkorrektion beim 
Tanzplatz in Schaan sowie im gesamten un te ren  
Ueberbauungsgebiet  in Planken vor. In der  Be­
richtszeit wurden e twa  7100 m Sekundär- und  
Strassenbeleuchtungskabel venlegt. Für N e u ­
bauten wurden 31 Kabelihausanschliisse erstellt  
und  27 Aenderungen von Freileilungs- aul Ka-
belanschhiss. 

In St. Margrethen und Buchs stehen 
Betreuungslager bereit 

*' Zur Aufnahme tschechoslowakischer 
Flüchtlinge 

Ueber das vergangene Wochenende  s ind im 
Rheintal, unmittelbar a n  d e r  schweizerisch-
österreichischen Grenze, zwei Belreuungslager 
für  tschechoslowakische Flüchtlinge eröffnet 
worden.  Beide Lager sind heu te  sowei t  herge-

Liechtenstein aus der Luft 

Vaduz im Sommer 1968: Mit über 4000 Einwohnern bleibt die liechtensteinische Residenz die 
einwohnerstärkste Gemeinde unseres Landes. Das traditionelle Ortsbild wird immer mehr 
durch moderne Zweckbauten geprägt, die sich auch auf unserem Bild deutlich von den Stras-
senzUgen abheben. Rechts (am Bildrand) erkennt man Schloss Vaduz, zu dessen FUssen sich 
der Ort immer mehr in Richtung Rhein ausdehnt. Die Weinberge (im oberen Teil der Auf­
nahme) lockern die Gesamtansicht des Ortes angenehm auf. Wir eröffnen mit unserer Luft­
aufnahme von Vaduz die Serie «Liechtenstein aus der Luft», die in den nächsten Ausgaben mit 
Luftaufnahmen aus anderen Gemeinden fortgesetzt wird. (Foto: Peter) 

Tribüne der 
^Meinung 

Versachlichung 
W e n n  jemand im «Liechtensteiner Vater­

land» etwas liest, w a s  ihm nicht  gefällt, 
schreibt  e r  einen Leserbrief u n d  schickt ihn — 
ans «Volksblatt». Dort wird er meist  auch  ange­
nommen. Oder  umgekehrt :  Etwas im «Volks­
blatt» erregt  den  Unmut eines Lesers, so  über­
mittelt e r  seine Ansicht  meist  dem «Vaterland» 
oder  dem «Liechtensteiner». Auch  dor t  wer­
den solche Dinge gerne angenommen.  

Zumindest h a t  man diesen Eindruck, w e n n  
man die liechtensteinische Presse  eine Zeit 
lang verfolgt. 

Deckt  sich diese Beobachtung nicht mit  den 
Ansichten, die im «Kommentar» von Samstag 
(31. August) ver t re ten wurden? Vielleicht fan­
gen Sie am besten damit  an, Leserbriefe, die 
nicht das «Volksblatt» betreffen, an  den  Ein­
sender zurückzuschicken. Auch  das  w ü r d e  zu  
einer Versaohlichung unserer  Probleme bei­
tragen. Ich bin gespannt,  ob Sie meinen Vor­
schlag veröffentlichen. (ob) 

richtet, daß unverzüglich Flüchtl inge aufgenom­
men werden  können.  

Die Grenzsammelstelle S t . M a r g r e t h e n ,  
wie  d ie  offizielle Bezeichnung d e s  Betreuungs­
lagers lautet,  befindet sich im n e u e n  Brassel-
Selcundarschulhaus, das  zusammen mit de r  Turn­
halle Platz für rund  300 Personen bietet. V o n  
d e r  f rüher  üblichen Errichtung eines  Massenla­
gers wurde  Umgang genommen; die ankommen­
den  Flüchtlinge werden, aufgeteil t  in Männer ,  
Frauen und Familien, in hellen freundlichen 
Schulzimmern untergebracht,  w o  ihnen saubere  
Betten mit  Matratzen zur Verfügung stehen. Z u r  
Führung de r  Grenzsammelstelle St. Margre then  
wurde  die  Rotkreuzkolonne 1/46 aufgeboten. Es 
handelt  sich dabei  u m  eine dem schweizerischen 
Roten Kreuz unterstel l te Einheit, d ie  gegenwär­
tig rund  45 M a n n  umfaßt und v o n  Kol.-Führer 
Adj. Erwin Dudli geleitet wird. Die Rotkreuz-
Kolonne, die für  die  Verpf legung d e r  ankom­
menden Flüchtlinge eine eigene Küche führt, 
h a t  seit  dem Einrücken al le  Vorberei tungen ge­
troffen, um beim Ankommen e iner  größeren  
Zahl v o n  Flüchtl ingen gerüs te t  zu  sein. Zur  Ue-
berwindung d e r  Sprachschwierigkeiten steht  ei­
n e  Dolmetscherin z u r  .Verfügung, und überdies  
wurden  Anweisungen a n  die Flüchtlinge in  
tschechischer u n d  slowakischer Sprache ausge­
arbeitet .  

Die ankommenden  Flüchtlinge sollen höch­
stens während  10 Tagen in  d e r  Grenzsammel­
stelle verbleiben. Hernach  w e r d e n  sie in Hei­
m e n  u n d  Pensionen untergebracht  und n a c h  
Möglichkeit  in d e n  Arbeitsprozeß eingegliedert.  
Bei e inem größeren Andrang  von  Flüchtlingen, 
d e r  d ie  Aufnahmekapazi tät  d e r  Grenzsammel­
stelle übers te igen würde, müßte  das  Betreu-
ungsdetachement  des Territorialdienstes in  
Funkt ion  t re ten.  

I n  B u c h s ist die  Grenzsammelstelle in ähn­
l icher  Wei se  w i e  in  St. Margre then  organisiert .  
Dor t  s teh t  in d e r  Birkenau die Rotkreuzkolon­
n e  111/43 im Dienst und betreut  e in  Lager, d a s  
ebenfalls rund 300 Flüchtlinge aufnehmen kann .  
I n  d e r  Grenzsammelstelle Buchs s ind berei ts  d i e  
e rs ten  Flüchtlinge eingetroffen; es  ist dies e ine  
Familie mi t  drei Kindern. 

ENZYKLIKA: 
«Verständnis für Eheleute» 

Gemeinsame Sitzung des Seelsorge- und 
Priesterrates in Münster 

M ü n s t e r  (Kipa) A u f  d e r  e r s ten  gemeinsa­
m e n  Sitzung des  Seelsorge- u n d  Priesterrates  
des Bistums Münster,  a n  d e r  auf  Einladung v o n  
Bischof Höffner 20 Priester, 20 Laien und zwei  
Ordensschwestern teilnahmen, w u r d e  in  Mün-

(Fortsetzung Seite 2) 
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